
Unsere Osterhasen in Mauer!
Lesen Sie bitte auf den Seiten 8 und 9 ...                                                 

Auflage: 27.000 

Florian Netsch

In Kürze

Turbulenzen ... 
Wir gehen gerade durch turbulente 
Zeiten. So ist es schön, wenn 
manch Vertrautes in einer Welt der 
zunehmenden Anonymität bleibt. 
Vielen ist noch gar nicht bewusst, 
wie sehr die Künstliche Intelligenz 
(KI) unsere Welt in den nächsten 
Jahren verändern wird. Schon jetzt 
ist es kaum noch unterscheidbar, ob 
man am Bildschirm mit einem ech-
ten Menschen oder mit einem 
Avatar kommuniziert und die 
schriftliche Korrespondenz wird 
ebenfalls zunehmend von KI 
geschrieben und dann auch wieder 
von ihr gelesen und verarbeitet. 
Wie schön ist es da, wenn man mit 
den Geschäftsleuten in der Wohn -
umgebung noch persönlich spre-
chen kann. Früher war der 
Marktplatz ein beliebter Ort der 
Kommunikation, später der Greis -
ler, heute sind es die Geschäfte der 
Nahversorger.  

Es ist traurig, dass von den politisch 
Verantwortlichen wenig zum Erhalt 
dieser Strukturen beigetragen wird. 
Die Kürzungen der Förderungen der 
Einkaufsstraßen, die Erhöhung der 
Energiekosten, die Erhöhung der 
Mietkosten machen die Situation der 
Geschäftsleute nicht gerade einfa-
cher. 
Es gibt offenbar auch einen Konsens 
darüber, dass man in diesen turbu-
lenten Zeiten viel in die Verteidigung 
investieren muss (2026 ca. 500 Mio. 
Euro zusätzlich zu den 5 Mrd.) und 
man macht sich auch Gedanken dar-
über, wie man die Schulen reformie-
ren könnte, um den Ansprüchen 
unserer Zeit gerecht zu werden. Die 
Jugend sei besser auf die gesell-
schaftlichen und digitalen Heraus -
forderungen vorzubereiten, wobei es 
hier vor allem um den richtigen 
Einsatz von KI geht. Einmal mehr 
soll der Fächerkanon dafür umge-
baut werden. Fragt sich nur, wer die 
neuen Fächer unterrichten kann und 
wie viel Schaden durch den Verlust 
alter Fächer passiert.   
Wird in dieser schnelllebigen Zeit 
tatsächlich immer an den richtigen 
Schrauben gedreht? Falls nicht, wird 
es noch turbulenter ...

Senioren helfen Senioren
Auf der einem Seite gibt es in einem 
Haushalt immer etwas zu tun. 
Manches Mal erlaubt es der Ge -
sundheitszustand nicht, dass man es 
selbst erledigen kann. Oft wünscht 
man sich wieder ein paar Jahre jün-
ger zu sein, um anpacken zu kön-
nen. Nicht zuletzt fehlt einem mei-
stens das gewisse „Gewusst wie“. 
Anders gesehen, sind da Pen -
sionisten, die noch voll fit sind und 
sich oft wünschen, Ihre Freizeit 
sinnvoll zu gestalten und mit ihrem 
erworbenen Wissen anderen helfen 
zu können. 
Gleichgesinnte Pensionisten haben 
sich in der Plattform „Senioren hel-
fen Senioren“ zusammengeschlos-
sen, um ehrenamtlich, sowohl im 
handwerklichen, als auch im digita-
len und gärtnerischen Bereich ande-
ren Senioren unter die Arme zu grei-
fen.  
INFO:  Tel. 0664 731 66 239   
https://www.seniorenhelfensenioren.at

Den eigenen Lebensweg finden. 
Sinnorientierte Begleitung bei Lebensfragen, 
Umbrüchen und innerer Neuorientierung 
Klara Zinke. Dipl. Psychologische Beraterin (LSB) 
Tel. 0681 815 679 18    https://www.klara-zinke.at 
SVS-Gesundheitshunderter (Zuschuss möglich) 
Klarheit. Orientierung. Mentale Stärke.       b.A. 

Dr. Andrea Mazanek ist Fachärztin für Frauen -
heilkunde und Geburtshilfe, aber auch sehr aktiv 
in der Gemeinde am Georgenberg. Sie ist Mitglied 
des Vermögensverwaltungsrates und eine der 
OrganisatorInnen des Ersten Georgenberger 
Frühlingslaufs. Lesen Sie bitte auf Seite 4. 
Hören Sie auf https://bezirkspodcast.at den 
Podcast EPISODE 138.

Ing. Walther Fitz blickt mit seinen 91 Jahren auf ein 
gelingendes Leben zurück, wobei er in seiner 
beruflichen Karriere beim ORF sehr erfolgreich war 
und ebenso in seiner Freitätigkeit nach der Pen -
sionierung, als er beim Aufbau von SMIR und 
Rodaun Aktiv mitgearbeitet hat.  
Hören Sie auf https://bezirkspodcast.at den 
Podcast EPISODE 136.

Der LAVIEEN-Laser: eine neue Ära der sanften 
Hautverjüngung in der ästhetischen Medizin – jetzt 
neu im Convalexius Medicalaesthetic Center (CMC), 
23, Endresstraße 125, Tel. 01 / 889 23 19 
https://www.dr-convalexius.at 
Lesen Sie bitte auf Seite 4!

Mag. Ines Faber hat im Juli 2022 das 
Yogazentrum Mauer am Maurer Hauptplatz 
gegründet. Mittlerweile arbeiten dort schon 17 
Lehrerinnen und Trainerinnen. Über das spezielle 
Angebot des ambulanten Fastens hat der ORF 
einen Beitrag gestaltet. 
Hören Sie auf https://bezirkspodcast.at den 
Podcast EPISODE 137.
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Paul Kelaridis 
Ihr Schlossermeister in Mauer 

 
Wir bieten Qualität und Nachhaltigkeit zum fairen 
Preis. Auf uns können Sie sich verlassen! 
• Stiegen und Terras sen  
• Handläufe und Geländer 
• Sicher heits schlösser 
• Stahl tore • Zylinder  
• Reparaturen • Sonderanfertigungen 
• Fenstergitter 

 K.S.K.Kunstschlosserei 
Kelaridis  
Tel. 06502701711 
Dirmhirngasse 106-108, 1230 Wien 
Info@schlosserei-ksk.at 
www.schlosserei-ksk.at

Dipl. Ing. Hans Mittheisz 
Obmann des Vereins 
Kultur 23 Mauer Aktiv

In und um Mauer tut sich was. 
Mauer ist aktiv. 
Es gab und gibt sehr viele 
Aktivitäten: Herzlichen Dank an 
FZA  (toller Grätzelwalk Rodaun 
...), Bil dungs  werk St. Erhard 
(Vortrag DDr. Huber vor vollem 
Haus ...), Georgenberg (erstmals 
Frühlingslauf ...), Maurer Hei -
mat runde ... Am 30.1. hat 
Elisabeth Schrattenholzer sehr 
beeindruckend "Leben in Melo -
dien" präsentiert. 
Leider gibt es 2026 kein 
Osterratschen. 2024 ließ Ernst 
Paleta diese alte Tradition aufle-
ben, es gibt aber heuer wegen 
Kritik 2025 keine Fortsetzung. 
Eine andere Tradition jährt sich 
dafür heuer zum 25. Mal: Am 1. 
Mai wird wieder ein Maibaum 
auf dem Maurer Hauptplatz auf-
gestellt. Es gibt Bandltanz mit 
Inklusion, Musik, Hüpfburg und 
Speis und Trank. Ich hoffe auf 
schönes Wetter. 
Es wird diesmal auch der Abbau 
des Maibaums zu einem Event. 
Am 28.5. um 10 Uhr wird der 

Maibaum umgelegt und für 
Interessierte in handliche Stücke 
für Kamin o. Feuerschale zersägt. 
Auch der traditionelle Kirtag auf 
der Mauer, veranstaltet vom 
Lionsclub St. Stephan (vom 4.6. - 
7.6.) wird 2026 wieder stattfin-
den.  
Von 19.-21. Juni veranstalten 
Renate Hudler und  Karl Heinz 
Grube wieder das Klavierfestival 
Wotrubakirche (alle Infos gibt 
es unter https://hudlergrube.com/).  
Wollen Sie nicht die Übersicht 
verlieren? Wünschen Sie zusätz-
liche Informationen?                                 
Auf https://mauer.at finden Sie 
alle Termine. Falls Sie laufend per 
E-Mail über Neuigkeiten infor-
miert werden wollen, melden Sie 
sich: mittheisz@hotmail.com 
Schreiben Sie uns bitte, wenn Sie 
Kulturveranstaltungen im Bezirk 
planen. Wir machen GRATIS 
Wer  bung. 
Ich wünsche Ihnen einen wunder-
schönen und hoffentlich ereignis-
reichen  Frühling! 
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Ihre Zahnärztin  
am Maurer Hauptplatz

Dr. Melitta Becker und ihr Team stehen für... 
... sehr gute Beratung laut Testurteil Konsument 
... freundliches Klima in der Ordination 
... schmerzfreie Behandlung 
... besonders altenfreundliche Patientenversorgung  
   (das Manko des fehlenden Liftes wird reichlich kompen- 
   siert durch die Behandlung)

In dieser Praxis wird der Mensch als Ganzes gesehen - nicht nur die Zähne!

Dr. Melitta Becker 
Fachärztin f. Zahn-, Mund- und 
Kieferheilkunde 
Maurer Hauptplatz 8A 
Tel. 01 888 26 61 
ALLE KASSEN 

Ordinationszeiten: 
Mo., Do., Fr. 7.30-13.00 
Di. 14.00-19.00 

Telefonische Voranmeldung 

NEU: Professionelle Mundhygiene wird wieder angeboten!
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Reparatur aller Marken!

Mendim Haskaj
0664/52 58 756

Speisingerstr. 159 
1230 Wien

http://www.werkstatt-mauer.at 
kfz-haskaj@gmx.at

Ihr KFZ-Techniker in Mauer

Neustart für die Haut
Der LAVIEEN-Laser: eine neue Ära der sanften Hautverju ̈ngung 
in der ästhetischen Medizin – jetzt neu im Convalexius Medical-
aesthetic Center (CMC), 23, Endresstraße 125, Tel. 01 / 889 23 19 
https://www.dr-convalexius.at 
Der LAVIEEN-Laser ist eine 
sanfte, aber äußerst effektive 
Methode, um das Hautbild sicht-
bar zu verbessern. “Es freut mich, 
meinen PatientInnen eine so inno-
vative Behandlung anbieten zu 
können, die ihre Haut zum 
Strahlen bringt. 
 
Was macht den LAVIEEN-
Laser so besonders? 
 
Der LAVIEEN-Laser ist ein 
fraktionierter Thuliumlaser, der 
ge zielt an der Grenze zwischen 
Epidermis und Dermis wirkt, wo 
Hautalterung und Pigmentstö -
rungen entstehen. Dank der fort-
schrittlichen Thulium-Laser-
Tech    nologie wirkt der Laser 
äußerst sanft auf die Haut, ohne 
sie durch Hitze zu verletzen. 
Dadurch wird das Risiko von 
Pigmentstörungen und der Ent -
stehung von Narben oder Krusten 
nahezu ausgeschlossen, sodass 

die Behandlung auch in der son-
nenreichen Jahreszeit bedenken-
los angewendet werden kann. Das 
Ergebnis ist eine straffe, verfei-
nerte und strahlende Haut, ohne 
Ausfallzeit und mit maximaler 
Wirkung. Der LAVIEEN-Laser 
ist ein echtes Multitalent und eig-
net sich für absolut alle Haut -
typen! 
Die Behandlung kann das ganze 
Jahr über durchgeführt werden, 
auch im Sommer.  
Der Ablauf ist kurz, komfortabel 
und effektiv. Vor der Behandlung 
wird eine betäubende Creme – 
etwa EMLA-Creme – aufgetra-
gen, um maximalen Komfort zu 
gewährleisten. Insgesamt ist man 
nach rund 30 Minuten wieder 
bereit für den Alltag.  
Ein optimaler Effekt ist nach drei 
Sitzungen zu sehen. Der Abstand 
zwischen den Sitzungen sollte 
nicht weniger als vier Wochen 
betragen. 

Das Convalexius Medical -
aesthetic Center wurde von Dr. 
med. univ. Anna Maria Con -
valexius, Fachärztin für Der -
matologie und Venerologie (Spe -
zialisierung unter Prof. Klaus 
Wolff, AKH-Wien), gegründet. 
Es wird nun gemeinsam mit 
Tochter Dr. med. univ. Patricia 
Convalexius geführt. Dr. Patricia 
Convalexius, die ihre Fach -
arztausbildung unter Prof. Luger 
an der Universitätshautklinik 
Mu ̈nster in Nordrhein-Westfalen 
absolviert hat, befasst sich mit all-
gemeiner Dermatologie, Venero -
logie, Allergologie und ästheti-
scher Medizin.                     b.A. 

Innovative 
Technik. Mit 
dem LAVIEEN-
Laser lässt sich 
eine Vielzahl von 
Hautproblemen, 
u.a. Melasma 
oder (Akne-) 
Narben, sanft 
und effizient 
behandeln - für 
sichtbar jüngere 
und porenfreie 
Haut.

Kompetente 
Beratung.  
Dr. Patricia Con -
valexius bietet 
ein breites 
Spekt rum medi-
zinischer 
Leistung an.

25. Maibaumfest am Maurer Hauptplatz
Mit Tanz, Musik, Kinder -
hüpfburg, Speis & Trank am 1. 
Mai 2026 um 11 Uhr. 
Die Volkstanzgruppe Brunn am 
Gebirge zeigt u.a. den traditionel-
len “Bandltanz”, für den musika-
lischen Rahmen sorgt wieder die 
Bosstrompeten Musi und für das 
leibliche Wohl garantiert das 
bewährte Kakadu-Team! 
Wir „leben“ Inklusion und freuen 
uns über die Mitwirkung von 
Mitgliedern der Wohngemein -
schaft von „Jugend am Werk“ in 
Rodaun beim Tanz! Eintritt frei! 

Organisiert von Kultur 23 - 
Mauer AKTIV, gefördert aus 
Mitteln des Bezirkskulturbudgets.

Schenken Sie einen Gesangsstunden-Gutschein!

Von 19. bis 21. Juni lädt das 
Klavierfestival Wotrubakirche 
erneut zu außergewöhnlichen 
Konzertabenden nach Wien 
Mauer. In der besonderen 
Atmosphäre der Wotrubakirche 
erwarten das Publikum drei 
Konzertabende, die von „Chopin 
in Wien“ bis zu Mussorgksys 
„Bilder einer Ausstellung“ rei-
chen. 
Die Pianistin Renate Hudler und 
der Pianist Karl Heinz Grube 
haben ein gemeinsames Kla -
vierfestival aufgezogen, das sich 

in den letzten Jahren als eine 
Veranstaltungsreihe mit außerge-
wöhnlichen Konzertformaten eta-
bliert hat. 
Das Klavierfestival Wotruba -
kirche findet vom 19.-21. Juni 
2026 statt, Konzertbeginn 20:00. 
Tickets unter  
https://hudlergrube.com/events/2
026/06/19/klavierfestival-wotru-
bakirche-2026/ 
 
Für Stärkung in der Pause sorgt 
gegen eine Spende die Pfadfin -
dergruppe 57 vom Georgenberg. 

Klavierfestival in der Wotrubakirche 

Am 25. April 2026 lädt der 1. Georgenberger Frühlingslauf zu einem 
ganz besonderen Sporterlebnis rund um die Wotrubakirche. Ein 
Kinderprogramm und köstliche Schmankerl sorgen für eine entspannte 
Frühlingsstimmung. Weitere Infos auf der Titelseite dieser Ausgabe, auf 
https://mauer.at und auf https://www.georgenberg.run

https://mauer.at
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WAS IST LOS AM GEORGENBERG?
Das neue Kirchenlogo zur 50-Jahr-
Feier ist das Werk unserer kreativen 
„Hausdesignerin“ Nikola. 

Im Jahre 1964 baten die Karme li -
terinnen Dr. Margarethe Ottillinger 
ihnen zu helfen, eine Kirche mit Klo -
steranlage zu erbauen – ursprünglich in 
Steinbach bei Mauerbach, westlich von 
Wien. Ottillinger  war nicht nur sehr 
gläubig, sondern auch eine  erfolgrei-
che Frau als Vorstands direktorin bei 
der OMV. Sie war in der Lage, das 
nötige Geld aufzutreiben. Prälat Un -
ger machte sie mit dem Bildhauer 
Fritz Wotruba bekannt. 

Wie sollte diese Kirche aussehen? 

Schon von weitem sollte sie sein wie 
ein Bollwerk, wie eine Burg gegen die 
religiöse Gleichgültigkeit der Men -
schen von heute. 

Sie muss innen hell und licht sein. 

Und sie soll schlicht und einfach sein.  

1968 wurde das Modell von Wotruba 
präsentiert. Aber das Projekt stieß auf 
viele Widerstände und wurde abgesagt.   

Ottillinger und Wotruba gaben nicht 
auf. Sie wollten unbedingt die Kirche 
bauen und wurden dabei von Kardinal 
König und Bundeskanzler Kreisky 
unterstützt. Schließlich wurde 1970 ein 

neuer Baugrund in Wien Mauer am Ge -
orgenberg gefunden. 
1974  kam die Genehmigung für den 
Bau der Kirche. 
Architekt Fritz G. Mayr übernahm die 
Planung.  
In nur zwei Jahren wurde die Kirche 
fertiggestellt. Wotruba verstarb überra-
schend ein Jahr davor.  
Am  24. Oktober1976 konnte die Kir -
che von Erzbischof-Koadjutor Franz 
Jachym feierlich eingeweiht werden. 
Viele Ehrengäste aus Politik und 
Wirtschaft nahmen daran teil.  Die 1. 
Messe feierte anschließend Kardinal 
Franz König.  
Der junge Kaplan Dr. Franz Mikl aus 
der Pfarrkirche Mauer wurde als 
Rektor mit dieser neuen Aufgabe 
betraut. „Franz“, wie ihn bald alle 
nannten, lebte und wirkte hier,  bis er 
2020 verstarb. Er verstand es,  die 
Menschen für Gott zu begeistern. 
Feiern auch Sie mit uns.  
Info:  www.georgenberg.at/geo50 

Christl Zenk 

Ihr TÜV-zertifizierter 
Schlosserei Fach betrieb in 

Wien/Mauer. 
 
 

Wir fertigen für Sie  
 

- Geländer 
- Handläufe 
- Treppen 
- Tore 
- Montagen 
- Einbruchsschutz  

 
sowie 

Sonderanfertigungen 
aus Stahl, Edelstahl und 

Aluminium und führen auch 
Reparaturen durch. 

https://www.friseursalon-david.at


habe ich das Atzgersdorfer oder 
Rodauner Kino besucht, wobei 
die Kinosäle bei den Karl-May-
Filmen am Nachmittag schon 
ziemlich leer waren. Als Teenager 
war ich dann im Park Kino 
Hietzing (im EKAZENT, heute 
Billa) und im  Schönbrunner Kino 
bei der Kennedybrücke (heute 
Reigen, Sonnenstudio und Mac 
Donalds). 

Kaum jemand wird bedauern, 
dass es all diese Kinos heute nicht 
mehr gibt. Damals gab es drei 
wichtige Gründe, warum man ins 
Kino ging: der Film, die 
Wochenschau und der zufällige 
Treffpunkt mit vielen Bekannten. 
Schon in den 60er Jahren konnte 

Es war ein besonderer Sonn -
tagnachmittag für mich, als meine 
Eltern am 9. Jänner 1966 erstmals 
mit mir ins Kino gingen. Ich war 
damals fünf Jahre alt und sah den 
ersten Zeichentrickfilm meines 
Lebens, der mich überraschender 
Weise so langweilte, dass ich mir 
nie wieder einen Zeichentrickfilm 
ansah. Am Montag, den 10. 
Jänner brachten meine Mutter und 
ich meinen um zwei Jahre älteren 
Bruder in der Früh zur Volks -
schule Benda gasse und blieben 
vor dem Park-Kino Mauer in der 
Geßlg. 4b (die Adresse des Park-
Cafés ist Geßlg. 4a) stehen, das 
gerade in Vollbrand stand. Die 
Flammen schlugen aus dem Dach 
heraus, die Feuerwehr war schon 

Aus dem Archiv 
der Maurer Heimatkundler

EDLMOSER, M. Lange G.123, 
Tel. 889 86 80,  18.3.-29.3., 29.4.-10.5. 
Mo - Fr ab 16.00 h, Sa., So. u. Feiertag 
ab 14 h https://edlmoser.at/ 
GRAUSENBURGER, Maurer Lange 
G. 101a, Tel. 888 13 54,  -15.3., 1.4.-
26.4., 18.5.-7.6. tgl. 11.30-24.00 h  
HOFER, Maurer Lange Gasse 29,  
Tel. 888 73 80, -15.3., 12.-24.5. Mo-Sa  
14.30-23.00, So u. Fei 11.00-23.00 Uhr 
LENTZ, Maurer Lange Gasse 78,  
Tel. 888 52 62,  19.3.-2.4., 16.-31.5. Mo 
- So ab 11.30 Uhr 
LINDAUERHOF, Maurer Lange 
Gasse 83, Tel. 888 51 72, Aufsperrzeiten: 
16.3.-4.4., 27.4.- 17.5. Di.-So. 10-23 Uhr 
STEINKLAMMER, Jesuitensteig 28, 
Tel. 888 22 29,  17.4.-3.5., 19.5-31.5. Di 
- Do,  15-23h,  Fr.-So.  12-23h 
http://www.heuriger.co.at 

H E U R I G E N I N F O
WEINDORFER, Maurer Lange G. 37, 
Tel. 8887161, 4.4.-10.5., 22.5.-3.7. 
täglich 11-23  Uhr 
WILTSCHKO, Wittgensteinstr. 143, 
Tel. 8885560,  -29.3., 5.4.-17.5. Mi - 
Fr. ab 13.00 h, Sa/So/Feiertag ab 
11.30 h, Mo + Di Ruhetag (außer 
Feiertag) -21.12.  
ZAHEL, Maurer Hauptplatz 9,  
Tel. 8891318, -21.3., 8.-25.4., 6.-23.5. 
Mo- Sa: 16:00 – 23:00,  
So: Ruhetag  
https://www.zahel.at

Begräbnis des  Bundes präsi -
denten Adolf Schärf am 5. März 
1965. 
Das Fernsehen trug damals sehr 
zum Niedergang der Kinos bei. 
Mitte der 50er Jahre gab es in 
Wien noch 200 Kinos mit ca. 
67.000 Sitzplätzen, 2025 gab es 
27 Kinos mit 24.621 Sitzplätzen. 
Zu beachten ist aber auch die 
Auslastung: Mitte der 50er Jahre 
betrug sie 70-80%, Ende der 50er 
Jahre nur noch 40-60%. Für 2025  
gibt es keine offiziellen Zahlen, 
die Schätzungen liegen aber bei 
13-16%. 
Folgerichtig wurde das Maurer 
Park-Kino nicht wieder aufge-
baut. Im Alter von acht bis zehn 

6

beim Löschen. Am Rückweg 
wollte ich natürlich wieder beim 
Kino vorbeigehen und wurde in 
meiner Sen sationslust enttäuscht, 
da die Flammen bereits gelöscht 
waren. 
Am Dienstag sah ich im Kurier 
ein großes Foto vom ausgebrann-
ten Kinosaal und war sehr betrof-
fen, als ich genau die Sitzreihe  
sah, in der ich am Vortag noch 
aufgeregt  Platz genommen hatte. 
Damals hatten wir seit weniger 
als einem Jahr unseren ersten 
Fernseher. Von meiner ersten 
Fernsehsendung war ich wesent-
lich mehr beeindruckt als von 
meinem ersten Kinofilm. Ich sah 
damals einen Beitrag über das 
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RODAUN: 
BERANEK, Ketzergasse 429,  
Tel. 888 72 63, 27.3.-12.4., 8.-25.5. 
9.00-22.00  
DISTL, Ketzergasse 457-459,  
Tel. 889 98 98, 14.-29.3., 11.4.-10.5. 
https://www.weinbau-distl.at, nur Sa 
ab 15, und So/Fei ab 14

Das Maurer Kino

Das Park-Kino war in der Zwischenkriegszeit ein gesellschaftlicher Fixpunkt.

Zum Glück blieb das Grundstück im Ölzeltpark nach dem Brand unverbaut.

Spielen Sie gerne Bridge? 
Lustige Bridgerunde sucht Verstärkung für Bridgespiel in Mauer. 
Melden Sie sich bitte unter  
Tel. 069910241616



Pflichtteilsrecht I – Allgemeines und Anspruchsberechtigte 
Grundsätzlich kann in Österreich jede Person frei ent-
scheiden, wen sie in einem Testament als Erben einsetzt. 
Das Pflichtteilsrecht schränkt die Freiheit, über das 
eigene Vermögen von Todes wegen zu verfügen, ein. 
Der Pflichtteilsanspruch ist nicht der Anspruch, be -
stimmte Gegenstände aus den Aktiven der Verlassen -
schaft zu erhalten, sondern prinzipiell eine Geldfor -
derung gegen die Erben. 
Die Höhe des Pflichtteils ist vom gesetzlichen Erbrecht abhängig. Der Pflichtteilsanspruch beträgt 
prinzipiell die Hälfte der gesetzlichen Erbquote. 
Pflichtteilsberechtigt sind 
• die Nachkommen (die Kinder und Kindeskinder), 
• Ehegatten 
Die Eltern sind seit dem 1. Jänner 2017 nicht mehr pflichtteilsberechtigt. Sie haben aber weiterhin 
ein gesetzliches Erbrecht auch neben den Ehegatten.  
Ein eingetragener Partner hat ein Pflichtteilsrecht wie ein Ehegatte. 
Ein Testament bietet verschiedene Gestaltungsmöglichkeiten betreffend den Pflichtteil, wie die 
Stundung oder die Minderung des Pflichtteils.  
Das Team Ihres Notariats am Maurer Hauptplatz hat viel Erfahrung in diesem Bereich und berät 
Sie zu diesem Thema gerne persönlich. 

man sich Filme in immer mehr 
Haushalten im Fernsehen an -
schauen, Nach richten sah man 
dort täglich und nicht wöchentlich 
und durch die Schließung der 
regionalen Kinos traf man auch 
nicht mehr so viele Bekannte, da 
die überregionalen Kinocenter 
mit mehreren Sälen natürlich kein 
Treffpunkt wie beispielsweise das 
Maurer Kino war, wo noch fast 
jeder jeden kannte. 

Das Park-Kino wurde in einem 
schon 1859 bestehenden Jagd- 
und Gärtnerhaus 1913 eingerich-
tet. Bereits 10 Jahre später musste 
das Fassungsvermögen durch eine 
Galerie auf 373 Sitze erhöht wer-
den. Ab 1930 war Johanna 
Hermann Besitzerin des Kinos, 
1932 wurde Franz Ladner, der 
Pächter des benachbarten Park-
Cafés, zu 40% Miteigentümer des 
Kinos. 

1966 war übrigens nicht der erste 
Brand im Maurer Kino. 
Ausgerechnet während des Films 
“Feuerteufel” gab es schon 1940 
einen Brandunfall. Ing. Heinz 
Böhm zitiert in seinem Maurer 
Kalendarium 1940-44 auf Seite 
40 aus den Mödlinger Nach -
richten: “Am 15. d. M. [des 
Monats Juni, also am 15. Juni 
1940] um 10 Uhr abends, wäh-
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Öffentlicher Notar Dr. Tschernutter & Partner, am Hauptplatz, gibt Antwort:

1230 Wien, Maurer Hauptplatz 7, Tel. +43 1 886 31 86 Fax +43 1 886 31 68 
Email: notar@tschernutter.co.at    www.tschernutter.co.at

rend des zweiten Aktes der letzten 
Vorstellung von “Feuerteufel” 
brach im Operationsraum des 
Parkkinos in Mauer ein Brand 
aus. Im Nu standen 2800 Meter 
Film, auch jene, die sich in dem 
eisernen Behälter befanden, in 
Flammen. Dank dem tadellosen 
Funktionieren der automatischen 
eisernen Klappen vor den 
Projektionslöchern war im Zu -
schauerraum mit Ausnahme des 
Aufleuchtens der Stich flammen 
kaum etwas zu bemerken. Die 
Kinobesucher konnten sich in 
aller Ruhe entfernen. Der 
Kinooperateur Leiko rettete sich 
vor den Stichflammen und der 
überaus großen Hitze durch einen 
Sprung vom Balkon in den 
Garten; er blieb unverletzt. Die 
Löschaktion leitete Baurat Ing. 
Prießnitz von der Haupt wache 
Mariahilf. Lösch züge waren noch 
eingetroffen von den Feuer -
wachen Speising und Atz -
gersdorf.” 

Die Maurerinnen und Maurer lie-
ßen sich von diesem Zwischenfall 
aber nicht weiter beeindrucken 
und besuchten weiterhin gerne ihr 
Kino. 

In der Tageszeitung “Neues 
Österreich” fand Ing. Heinz 
Böhm (vgl. Maurer Kalendarium 

1945-46, Seite 96) in der Rubrik 
“Kino von heute” das “Park Wien 
XXV Mauer” (Mauer gehörte 
damals noch zum 25. Wiener 
Bezirk u. a. mit Perchtoldsdorf). 
Ab dem 19. Mai gab es täglich 
zwei Vorstellungen um 14.30 und 
um 17 Uhr, ab 8. Juni dann um 
15.30 und um 17.30 Uhr. Da 
Mauer in der russischen Be -
satzungszone lag, wurde vom 19.-
24. Mai 1945 der sowjetische 
Film “Das Gericht kommt” 
gespielt, in dem es um den russi-
schen Prozess gegen deutsche 
Kriegsverbrecher in Charkow 
ging. Zu dieser Zeit gab es in 
Mauer noch keine Stromver -
sorgung, das Maurer Kino war 
aber im Besitz eines leistungsfä-
higen Notstromag gre gates. Be -
reits ab 25. Mai wurden aber auch 
schon wieder Produktionen der 
Wien-Film im Kino gezeigt. 
In den 50er Jahren erlebte das 
Maurer Kino seinen letzten 
Höhepunkt. Schauspieler, die im 
nahegelegenen Rosenhügelstudio 
gerade einen Film drehten, mode-
rierten oft im Kino Quiz-Shows 
mit Gesang. Die Vorstellungen 
waren genauso wie manche Filme 
damals so gut besucht, dass man 
immer wieder vom benachbarten 
Park-Café kurzerhand einige 
Stühle ins Kino stellte. 
In den 60er Jahren erfolgte der 

schon erwähnte Niedergang des 
Kinos durch die steigende Zahl 
von Fernsehern in den Haus -
halten.  
Brandursache war am 9. Jänner 
1966 ein überhitzter Kamin. 
Angeblich begann das Feuer 
schon während der letzten Vor -
stellung zu glosen und entzündete 
sich erst in den frühen Mor -
genstunden. Somit war ich zwei 
Stunden vor Brandbeginn noch in 
einer Vorstellung und denke mit 
einem mulmigen Gefühl daran 
zurück, wie es mir ergangen wäre, 
wenn ich als Fünfjähriger nicht 
das Glosen, sondern den Aus -
bruch des Feuers mit all der Panik 
erlebt hätte. Manchmal hat man 
eben einfach Glück im Leben ... 

Norbert Netsch 

Hinweis: Die historischen Fotos 
wurden von Christian Lenzen -
hofer nachträglich koloriert sowie 
alle Fotos der Zeitung “Der Blick 
in die Vergangenheit von Mauer”, 
die online auf https://mauer.at 
unter Links zu finden ist, insge-
samt 20 Hefte. 

Auf https://mauer.at finden Sie 
unter Aktuelles auch den Artikel 
“Das Maurer Kino” mit zahlrei-
chen Fotos und weiterführenden 
Links. 

Kompetent & 
verlässlich

https://www.bezirkspodcast.at 
EPISODE 16 
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FRÜHLINGSTIPP: Jetzt Beete lockern, reifen 
Kompost einarbeiten und erste robuste Sorten 
aussäen – so startet Ihr Garten kräftig, gesund 
und voller Blüten ins Frühjahr.

Das Park-Kino 1931. Am Tag des Brandes: 10.1. 1966.

https://mauer.at
https://mauer.at
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https://hietzing.at ist seit Jahren 
die wichtigste Informations -
quelle, wenn es um Neuigkeiten 
aus Hietzing geht. 
Auf dieser Website gibt es 
Rubriken zu unterschiedlichen 
Themenbereichen wie Kinder 
und Familie, Sport und Freizeit, 
Essen und Trinken, Kunst und 
Kultur, Medizin und Gesundheit, 
Nahversorger und Unternehmer, 
Kalender mit allen Terminen und 
Bezirksgeschichte. 

Ein besonderes Service wird mit 
“Hietzinger Highlights per E-
Mail” geboten: Melden Sie sich 
an und erhalten Sie mindestens 
einmal pro Woche alle Neu -
igkeiten bequem per E-Mail! So 
erleben Sie die Bezirksschlag-
zeilen direkt aus erster Hand!  

https://hietzing.at

Highlights per E-Mail

Neue Sträucher und Blumen für 
den Andreas-Rett-Park 

In Speising ist in den letzten 
Monaten einiges passiert. Letzten 
Herbst wurde der Leopold-
Zechner-Platz mit neuen Sitz -
möglichkeiten, einem Trink -
brunnen, einem neuen Baum und 
heller Granitpflasterung umge-
staltet. Neuigkeiten gibt es auch 
aus dem Andreas-Rett-Park. 
Dieser wurde mit der Verlegung 
einer automatischen Bewäs -
serung, einem neuen Blumenbeet 
und der Pflanzung von Sträuchern 

vor der Hundezone aufgewertet. 
„Ich freue mich, dass wir mit den 
neuen Sträuchern den Blick auf 
die Umzäunung der Hundezone 
etwas freundlicher gestalten kön-
nen. Auch den Wunsch nach 
zusätzlichen Sitzmöglichkeiten 
konnten wir mit der neuen 
Rundbank am Platz gegenüber 
der VHS Hietzing umsetzen.“, 
zeigt sich der stellvertretende 
Bezirksvorsteher Marcel Höckner 
(SPÖ) erfreut.

Sehr erfreulich: Der hässliche Zaun der Hundezone im Andreas-Rett-Park 
wird bald hinter Büschen versteckt sein.

Ein neuer Blick auf Johann Schober
Bezirksvorsteherin-Stv. Marcel Höckner beantragt  eine Zusatz -
tafel für den umstrittenen Polizeipräsidenten.

Die Dr.-Schober-Straße in Lainz 
soll eine erklärende Zusatztafel 
erhalten. Was zunächst wie eine 
kleine Anpassung im Straßenbild 
wirkt, berührt in Wahrheit ein 
Kapitel österreichischer Ge -
schich te, das bis heute nachhallt. 
Johann Schober (1874 – 1932) 
Polizeipräsident und Bundes -
kanzler gilt als eine der prägend-
sten, aber auch widersprüchlich-
sten Figuren der Ersten Republik. 
Er modernisierte die Wiener 
Polizei, baute sie organisatorisch 
aus und etablierte neue Formen 
der Kriminalitätsbekämpfung. 
Gleichzeitig war er ein Vertreter 
eines autoritären Sicherheits -
verständnisses, das in Krisen -
zeiten auf harte Maßnahmen setz-
te. Sein Name ist untrennbar mit 
dem Justizpalastbrand am 15. Juli 
1927 verbunden. Nach einem 
umstrittenen Freispruch im 
Schattendorfer Prozess kam es in 
Wien zu Massenprotesten. Die 
Demonstrationen eskalierten, der 
Justizpalast brannte, und die 
Polizei eröffnete das Feuer auf die 
Menge. 84 Demonstranten, Un -

beteiligte und 5 Polizisten star-
ben, hunderte Menschen wurden 
verletzt. Schober, damals Po -
lizeipräsident, trug die politische 
Verantwortung für den Schuss -
befehl. 
„Da Benennungen nicht nur 
Ehrungen, sondern auch Erin -
nerungsorte sein sollen und um 
die Vielschichtigkeit der Person 
Johann Schober aufzuzeigen, 
haben wir die Anbringung einer 
Zusatztafel beantragt. Die Tafel 
soll daher kontextualisieren, nicht 
tilgen. Sie soll darauf hinweisen, 
dass Schober nicht nur Bun -
deskanzler und Vizekanzler war, 
sondern auch eine zentrale Figur 
staatlicher Gewaltanwendung in 
einer der schwersten innenpoliti-
schen Krisen der Republik.“, 
erläutert Bezirksvorsteherin-
Stell vertreter Marcel Höckner 
(SPÖ) die Intention des Antrags. 

Bezirksvorsteherin-Stell vertreter 
Marcel Höckner (SPÖ) beantragt 
eine Zusatztafel für Dr. Schober. 
Fotocredit: SPÖ Hietzing

Eine Hinweistafel soll über Dr. 
Schober genauer informieren.
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Nicht immer kann alles gelingen 
und so müssen wir uns wohl ein-
gestehen, dass die von uns so 
gewünschte Zusammenarbeit mit 
den Lainzer Geschäftsleuten ein-
fach nicht gelingen will.  

Die Wirtschaftskammer hat große 
Anstrengungen unternommen, 
den Lainzer Geschäftsleuteverein 
neu aufzustellen und auch wir 
haben alle Mitglieder angeschrie-
ben, um sie zur Zusammenarbeit 
zu motivieren. Kein einziger 
Brief wurde auch nur beantwortet 
und somit dürfte klar sein, dass 
von der Lainzer Seite keine 
Zusammenarbeit gewünscht wird 
und vieles weist daraufhin, dass 
es in Zukunft nur noch drei 
Geschäftsleutevereine geben 
wird. 

Wir würden uns jedenfalls sehr 
freuen, wenn vielleicht doch noch 
einzelne Lainzer Betriebe sich bei 
uns melden könnten, damit wir 
Ideen austauschen und vielleicht 

so manche gemeinsame Aktivität 
ins Leben rufen könnten. Die 
Situation für die kleinen Ein -
kaufsstraßen ist in den letzten 
Jahren nicht gerade einfacher 
geworden und so scheint es umso 
sinnvoller zu sein, Kräfte zu bün-
deln und die Sichtbarkeit der ein-
zelnen Betriebe zu fördern. 

Es wäre schon ein großer Vorteil, 
wenn die Mitglieder der Ge -
schäftsleuteverein einander ken-
nen würden und sich gegenseitig 
bei ihren Kunden empfehlen bzw. 
selbst von einander Kunde wer-
den. 

Somit schließe ich wieder mit 
dem Aufruf, dass möglichst viele 
Geschäftsleute bei uns Mitglied 
werden sollten, wobei es keine 
Rolle spielt, wenn ihr Geschäft 
auch außerhalb von Speising 
liegt. Auf https://speising.info fin-
den Sie alle Infos.  

Ich wünsche Ihnen einen wunder-
schönen Frühling! 

Herbert Hofmann, Samariterbund 
Obmann der IG Speising

https://facebook.com/einkaufeninspeising 
https://instagram.com/einkaufeninspeising

Abschied von geschätzter Gastronomie

Der wunderschöne Innenhof vom 
Wambacher.

Der archtektonisch äußerst gelun-
gene Zubau des Parkcafés.

Der Laie kann es nicht leicht ver-
stehen: Beide Restaurants schie-
nen gut besucht zu sein, die 
Qualität hat gepasst und trotzdem 
gingen sie in Konkurs.  
Der Innenhof des Wambacher und 
der herrliche Gastgarten des 
Parkcafés wären im herannahen-
den Frühling willkommene 
Treffpunkte gewesen. Wenige 
Wochen nach dem Wambacher 
schloss das Parkcafé am Samstag, 
den 7. März, obwohl es in der 
Woche davor in der Mittagszeit 
auffällig gut besucht war. Es fiel 
allerdings schon auf, dass es zu 
wenige Kellner gab und die 
Wartezeiten deshalb länger als 
gewohnt war. Das lag vermutlich 
auch daran, weil man das 
Personal schon seit längerer Zeit 

nicht mehr bezahlen konnte. 
Umstände, die man als Gast 
natürlich nicht mitbekommt. 
Für Mauer ist die abermalige 
Schließung nach der glanzvollen 
Neueröffnung im Oktober 2025 
besonders schmerzlich, hat man 
doch gehofft, dass diese Le -
bensader von Mauer nun erhalten 
bleibt, da man in den Monaten 
davor bereits gemerkt hatte, wie 
traurig es ist, wenn dieser große 
Betrieb geschlossen ist, zumal er 
ja wirklich sehr schön renoviert 
wurde.  
Bleibt die Hoffnung, dass sich für 
beide Standorte neue Betreiber 
finden, die zur Belebung von 
Lainz und Mauer dadurch 
wesentlich beitragen. Auch die 
Politik ist nun gefordert.

Christop Eckl Wilma Gerstl

Er ist ein “Buchhändler aus Lei -
denschaft” und auch ein gutes 
Beispiel dafür, dass man nicht 
sein Leben träumen, sondern sei-
nen Traum leben soll. 
So wechselte Christoph Eckl 
nicht nur Mitte dreißig seinen 
Beruf, sondern wagte sogar den 
Schritt in die Selbstständigkeit 
und konnte sich fortan seiner gro-
ßen Liebe, den Büchern und inter-
essierten LeserInnen, widmen. 
Auf Instagram setzt er sich unter 
dem Hashtag #weilwowichtigist 
mit anderen BuchhändlerInnen 
dafür ein, dass man seine Bücher 
in den regionalen Buchhand -
lungen kauft, um für eine Be -
lebung und Arbeitsplätze zu sor-
gen.  https://bezirkspodcast.at E. 140

Sie beweist, dass die Pensi -
onierung kein Ende, sondern auch 
ein Neuanfang sein kann.  
Hatte sie in ihrer Berufszeit eher 
eine kaufmännische Tätigkeit, so 
beschloss sie in der Pension ein 
völlig neues Betätigungsfeld zu 
probieren und machte die Aus -
bildung zur Trauer - und Ge -
denkrednerin. 
Der alte Spruch, “Was Hänschen 
nicht lernt, lernt Hans nimmer 
mehr” stimmt einfach nicht. 
Wenn man die richtige Mo -
tivation und nötige Selbstdis -
ziplin hat, kann man auch als älte-
rer Mensch noch neue Wege 
gehen. Hören Sie bitte auf 
https://bezirkspodcast.at unseren 
Podcast Episode 135.

https://facebook.com/einkaufeninspeising
https://instagram.com/einkaufeninspeising
https://bezirkspodcast.at
https://bezirkspodcast.at
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Damals und heute von Ing. H. Zecha

Bildervergleich oben 
Die Speisingerstraße bei der Volksschule. Einzig der Eigentumsbau (links am Bild) am Beginn der Wolkersbergenstraße 
ist noch zu erkennen. 
Altes Bild aus dem Internet / neues Bild Heimatrunde St.Hubertus (Zecha) 

Bildervergleich unten 
Der Kutscherhof Speisingerstraße 66, eines der letzten Gebäude, die noch an die alte Zeit erinnerten. 
Altes und neues Bild Heimatrunde St.Hubertus (Gold/Zecha) 

Ambrosia vorüberge-
hend geschlossen ...

In Mauer und Speising haben es 
die Gourmets zurzeit wirklich 
nicht leicht, wurde doch vor eini-
gen Wochen nach dem Wam -
bacher und vor dem Park café (sie-
he Seite 5) auch das beliebte grie-
chische Lokal Ambrosia “vor-
übergehend ge schlossen”.  
Es wäre sehr schade, wenn dieser 
traditionelle Gast haus-Platz (ehe-
malige Resi Tant’) nicht wieder 
geöffnet werden würde, zumal 
besonders die griechische Kost im 
Frühling oft schon einen Hauch 
von Sommer- und Urlaubsgefühl 
schenkt. Besonders der günstige 
Mittagstisch wird von vielen ver-
misst werden. Zum Glück gibt es 
in Mauer noch die Heurigen, 
Chinesen und die Konditorei 
Möser mit einem Mittagstisch.
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Bezirksvorsteherin Mag. Zinkl im Podcast

Frau Mag. Johanna Zinkl erzählt im Podcast, warum sie auch nach 15 
Jahren immer noch mit so großer Freude in der Bezirkspolitik tätig ist. 
Hören Sie auf https://bezirkspodcast.at Episode 139.

Sie ist mit Leib und Seele 
Bezirkspolitikerin, weil sie gerne 
mit Menschen spricht, sich für 
regionale Anliegen einsetzt und 
dann auch sehr freut, wenn etwas 
geschaffen werden konnte, das 
am Ende des Tages auch greifbar 
ist. Keine graue Theorie, sondern 
gelebte Praxis. 
So hat sie auch kein Problem, mit 
VertreterInnen der politischen 
Mitbewerber zusammenzuarbei-
ten oder auch dabei zu helfen, 
deren Ideen durchzusetzen, geht 

es ihr doch um die Sache und 
nicht um parteipolitisches Klein -
geld. 
Ihre Ideen und Aktivitäten doku-
mentiert sie im Internet. Auf 
Ihrem Instagram-Account  
https://www.instagram.com/johanna_zinkl  
liest man über alle alle wichtigen 
Ereignisse, und sie bietet auch 
einen Newsletter an, über den 
man laufend informiert wird, 
wenn es Neuigkeiten im Bezirk 
gibt. Siehe auch 

https://johannazinkl.at 

https://bezirkspodcast.at
https://www.instagram.com/johanna_zinkl
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Neue Direktorin der VHS 
Die VHS-Hietzing hat auf 
Facebook folgenden Text veröf-
fentlicht:  
“Zum Semesterstart stellen wir 
unsere neue Direktorin der VHS 
Hietzing vor: Carmen Fischer. 
Nach mehreren Jahren in der 
Kunst- und Kulturszene kehrt sie 
in die Erwachsenenbildung 
zurück – ein Bereich, der für sie 
Lernfreude, Neugier und 
Begegnung verkörpert. 
Gemeinsam mit unseren langjäh-
rigen und neuen Kursleiter*innen 
möchte sie ein vielfältiges, leben-
diges Semester gestalten. 
Für Fragen, Wünsche oder 
Anregungen steht das Team vor 
Ort jederzeit zur Verfügung – 
ebenso unsere neue Direktorin, 
die sich auf den Austausch und 
die Zusammenarbeit freut. 
Auf einen gelungenen Semester -
start und viele bereichernde 
Momente an der VHS Hietzing!” 
Informationen über Kurse und 
Veranstaltungen der VHS  Hie -
tzing finden Sie auf  
https://www.vhs.at/de/e/hietzing 

bzw. werden auf Facebook unter 
VHS Wien (Hietzing) aktuelle 
Kurse vorgestellt wie Erstellung 
eines Podcasts, Stressfrei und 
achtsam in den Frühling, Über -
zeugen in Sekunden - erfolgreich 
Pitchen lernen, Clownsein für 
Kinder – ein Nachmittag voller 
Fantasie & Lachen. Vorbereitung 
auf den Aufnahmetest Rechtswis -
sen schaften – zwei Kurse, ein 
Ziel u.v.m.  
Siehe auch auf Instagram 
https://www.instagram.com/vhs_
hietzing/ 
Es lohnt, sich über die Kurse zu 
informieren! 

Carmen Fischer ist die neue 
Direktorin der VHS Hietzing.

https://www.vhs.at/de/e/hietzing


Andreas-Rett-Park wurde schöner!
Lesen Sie auf Seite 6 ...
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Mag. Johanna Zinkl ist seit 2025 Bezirksvorsteherin von 
Hietzing. Vor 15 Jahren begann sie ihre politische Karriere als 
Bezirksrätin für die ÖVP. Sie möchte zum Wohle Hietzings mit 
allen Parteien zusammenarbeiten. Hören Sie auf  
https://www.bezirkspodcast.at Episode 139 und lesen Sie 
unseren Artikel auf Seite 3.

Wilma Gerstl hat sich nach ihrer Pensionierung entschlos-
sen, eine Ausbildung als freie Rednerin zu machen und bie-
tet nun Trauer- und Gedenkreden für einen Abschied mit 
Würde, Trost und Erinnerung an. 
Hören Sie auf  https://www.bezirkspodcast.at Episode 135. 
Lesen Sie auf Seite 5.

Christoph Eckl hat sich seit 2008 in Liesing mit seiner 
Buchhandlung Lesezeit etabliert. Er verkauft nicht nur 
Bücher und Kaffee, er organisiert auch Lesungen und Meet 
and Greets. Mit der Initiative #weilwowichtigist engagiert er 
sich mit anderen in den Sozialen Medien. Hören Sie auf  
https://www.bezirkspodcast.at Episode 140. Siehe Seite 5.

https://facebook.com/einkaufeninspeising
https://instagram.com/einkaufeninspeising
https://www.bezirkspodcast.at
https://www.bezirkspodcast.at
https://www.bezirkspodcast.at

